
tion (Zusammenwirken von Paraldehyd, Anilin und Salzsäure) mit (Doeb- 
ner-Millersche Synthese) und berichten noch 1884 von weiteren Versuchen 
(s. ebd.).

Erwähnt soll ferner die Doebner’sche Reaktion auf Aldehyde werden 
(diese werden mit /?-Naphthylamin und Brenztraubensäure gekocht, wo­
durch a-Alkyl-ß-Naphtocinchoninsäuren entstehen). D. beschäftigte sich 
auch mit der Synthese und Decarboxylierung doppelt ungesättigter Säuren 
(z. B. Sorbinsäure, Vinylacrylsäuren, y-£-Dimethyl-sorbinsäure); Syn­
these der Fumarsäure ( =  trans-Äthylen-dicarbonsäure) und der Mucon- 
säure; Oxydation des Phenols mit Kaliumpermanganat; Synthese der Trau­
bensäure aus ungesättigten Säuren.

W e r k e : Z ahlreiche A bhand lungen  in  den B err. d . D t. chemischen Ges. und in  Lieb igs A n n .  
d . C h em ie ;  von ihnen seien led ig lich  e rw ä h n t: M alach it-G rün , in : B err. d . D t .  chemischen G es.
1 1  ( 1 8 7 8 ) .  — Eine dem C h in o lin  hom ologe Base (m it W . v . M ille r ) , in : ebd . 1 4  ( 1 8 8 2 ) .  — B il­
dung von Farb stoffen  durch E in w irku n g  von B enzotrich lorid  au f Phenole und te r t iä re  a ro m a­
tische B asen , 5 A b h ., in : ebd. 1 1 — 15  ( 1 8 7 8 — 8 3 ).

L i t e r a t u r :  POGG B d. 3 , 1 8 9 8 ,  S. 3 6 7 .  4 ,  1 9 0 4 , S . 3 3 7 . 5 , 1 9 2 6 , S . 2 9 9 . — Schotten, L . C ., 
in : B err. d . D t. chemischen G es. 4 0  ( 1 9 0 7 ) ,  S. 5 1 3 1 — 5 1 4 0 .  —  V o rlän der, in : A n gew andte  C hem ie 
1 9 0 7 , S . 7 3 6 . — D oebner, E .: B ib lio g rap h ia  D oebneriana, 1 9 1 1 ,  S . 1 6 —2 1 .  — N DB Bd. 4 , 
1 9 5 9 , S . 1 3 — 1 4 .

G. W . Schwach

DÖDERLEIN, ALBERT SIEGM UND G U ST A V  (5. Ju li 1860 Augsburg
—  10. Dezember 1941 München)

Gynäkologe und Geburtshelfer, studierte in Erlangen und München (bis 
1884), Aufenthalte in Berlin und Paris, Assistent bei P. Zweifel in Erlangen, 
1887 Habilitation, 1893 ao. Prof., 1897 o. Prof. in Groningen, 1897 in Tübin­
gen, 1907— 1934 in München.

D. beschrieb die nach ihm benannten „Stäbchen“ oder „Bakterien“ im 
Scheidensekret, die vor ihm schon von Haussmann, Gönner, Bumm, W inter 
und Steffeck beobachtet worden waren, und erkannte deren Zusammenhang 
mit dem Säuregehalt der normalen Scheide (1892, S. 15— 24). Als Therapeut 
führte er in Tübingen den Gummihandschuh in die Geburtshilfe ein, be­
schäftigte sich intensiv mit der Strahlentherapie und verwendete als erster 
(14. Februar 1918) den Film im Unterricht der Obstetrik.

W e r k e : D as Scheidensekret und seine B edeutung fü r das P uerp era lfieber, L e ip z ig : E . B esold ,
1 8 9 2 .  — L e itfad en  für den geburtsh ilflich en  O peration skurs 1 8 9 3 ;  (b earbe ite t von G ustav  D öder- 
le in ) L e ip z ig  m 1 9 6 2 . — D . — B. K ö n ig : O p era tive  G ynäko lo g ie , L e ip z ig  1 9 0 5 .  — A rtik e l in  
H andbüchern .

L i t e r a t u r : ND B B d . 4 , 1 9 5 9 ,  S . 1 4  f .  R .  H in k

DÖDERLEIN, LU D W IG  HEINRICH PHILIPP (3. M ärz 1855 Berg­
zabern, Rheinpfalz —  23. M ärz 1936 München)

Zoologe und Paläontologe, aus einer alten Gelehrtenfamilie stammend, 
begann D. seine Studien in Erlangen, setzte sie zunächst in München fort, 
wo er Schüler /*Zittels w ar und die Lehramtsprüfung für Naturgeschichte 
ablegte, und schloß sie 1877 in Straßburg ab. In den Jahren 1879 bis 1881 
wirkte er als Dozent für beschreibende Naturwissenschaften an der medizi­
nischen Fakultät der Universität Tokio. Während dieser Zeit unternahm er 
viele Reisen im Land und auf der benachbarten Inselwelt (besonders Riu- 
Kiu-Inseln), auf denen er reiches zoologisches M aterial aufsammeln konnte.
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Nach Europa zurückgekehrt, wurde er an die zoologische Sammlung be­
rufen, wo er ab 1885 die Leitung inne hatte. Im Jah r 1883 hatte sich D. an 
der Universität Straßburg habilitiert und wurde 1891 zum ao. Prof. ernannt. 
Seine Lehrtätigkeit erfuhr um 1900 eine schwere Zäsur, da er infolge eines 
schweren Kehlkopfleidens fast vollkommen seine Stimme verlor. Trotzdem 
führte er nach kurzer Unterbrechung seine Vorlesungen fort. Im Jahre 1919  
wurde er, eine Auswirkung des 1. Weltkrieges, aus dem Eisass ausgewiesen, 
seine Sammlungen und sein Vermögen wurden konfisziert. In München 
konnte D. an der zoologischen Staatssammlung wieder Fuß fassen, der er in 
den Jahren 1923 bis 1927 als Direktor Vorstand. Er nahm 1921 seine Lehr­
tätigkeit als Honorarprofessor wieder auf und führte sie bis kurz vor seinem 
Tode fort. Obwohl er nie ein Ordinariat bekleidete, waren die bedeutenden 
Biologen /  Ortmann, Bauer und /’’Doflein seine Schüler.

D. galt als ein ausgezeichneter Systematiker mit einer umfassenden For­
menkenntnis, die ihren Niederschlag in einer Reihe systematischer und 
faunistischer Arbeiten fand. Als Spezialist war er für Echinodermen und 
Wirbeltiere bekannt.

Für die Gesetzmäßigkeiten und Regeln, die D. erkannte, hatte er auch 
meist die empirischen Grundlagen erarbeitet. Seine besonderen Verdienste 
liegen vor allem in der Synthese des Wissens um rezente und fossile T ier­
welt, durch die Zoologie und Paläontologie wesentliche Impulse erfahren 
haben, die mit den Problemen von /'Phylogenese, / Orthogenese, /*Paläo- 
biologie und anderen zusammenhingen. D. war auch ein guter Pflanzen­
kenner und befaßte sich u. a. besonders mit Pilzen.

"We r k e : D ie E rkenntn isse und Forschungsergebnisse D öderle ins s ind  nur zu einem  T e il v e r­
ö ffen tlich t, d a  er m ehr G ewicht au f d ie  Lehre a ls  au f  d ie  P u b lik a tio n  ge leg t h a t.

U eber das S k e le tt der T ap iru s p inchacus, In au g u ra ld isse rta tio n  Bonn 1877. — Steindacher, F.
— L . D ö d erle in : B e itrag  zu r K enntn is der Fische Jap an s , W ien  1883— 1887. — Phylogenetische 
B etrach tungen , in : Biologisches Z e n tra lb la tt  7 (1887). — U eber eine d ilu v ia le  S äu g e tie rfau n a  aus 
dem  O bereisass, in : M itte ilu n g e n  des G eologischen La ndesam tes  v o n  E lsa ss-L o thringen  1 (1888). — 
S te inm an n , G . — L . D ö derle in : E lem ente der P a läo n to lo g ie  (D ö d erle in : D ie W irb e lt ie re , 
S . 516—827), L e ip z ig  1890. — D ie T ie rw e lt von E lsass-L othrin gen , in : D as Reichsland  Elsass- 
L o thringen , B d . 1 ., S trassburg  1897. — Das G astra lske le tt , in : A b h a n d lu n g en  der  Sencken - 
bergischen G ese llscha ft . . . (1901). — D ie Echinoiden der deutschen T iefsee-E xped ition , in : 
W issenschaftliche E rgebnisse der deutschen T iefsee-E xped ition  au f  dem D am pfer „ V a ld iv ia*  
1898—1899, B d . 5, 1906, S . 61—290. — D ie gestie lten  C rino iden  der deutschen T iefsee-E x­
p ed itio n , in : eb d ., Bd. 17, 1912, S . 1—34. — W egw eiser für P ilz freu n d e , 1918. — Betrachtungen 
über d ie  E ntw ick lung der N ah rungsaufnahm e bei W irb e lt ie ren , S tu ttg a r t  1921. — A nurognathus 
am m oni, e in  neuer F lu gsau rie r , in : SB  d . B ayerischen A k a d . d . W iss ., m a th .-n a t. K l. 27 (1923).
— D ie A b w ürfe  des zahm en Edelhirsches „H ans“, in : A b h . d . bayerischen A k a d . d . W iss. m a th .-  
n a t. K l. 31 (1927). — K reisfö rm ige Stoßzähne bei rezenten  E lefan ten , in : Z s . fü r  S äuge tier­
k u n d e  3 (1928). — Indopazifische E u rya la e , in : A b h . d . bayerischen A k a d .  31/6 (1928), S . 1— 105.
— D ie O ph iuriden  der deutschen T iefsee-E xped ition , 2. E u rya la e , W issenschaftliche Ergebnisse 
. . . ( j .  oben) . . B and 22/6, Jen a  1930. — Bestim mungsbuch für deutsche L an d - und Sü ßw asser­
t ie re , M ünchen 1931—32.

L i t e r a t u r : K rieg , L .  H ., in : V erh and lungen  d . O rn itho log isch en  G es. in  B ayern  21 (1936), 
S . 70— 73. — K arasek , H ., in : U tte n re u th e r  B lä tte r , N . F . 2. (1936), S . 41—43. — H ertw ig , R ., 
in : Jb . d . B ayerischen A k a d . d . W iss. (1936/37), S . 34—37. — Stro m er, E ., in : P aläon to log isd ie  
Z s . 19 (1937), S . 169—171. — Koch, W ., in : Z s . fü r  S ä u g e tierk u n d e  12 (1938), S . 304—309. — 
NDB B d. 4, 1959, S . 16 f.

K . M ais
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